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Lösung Inhaltssicherung 
 
Wenzels Lüge nimmt seinen Lauf  
 
Wenzel lässt sich auf das Gut des Amtsrates einladen, spielt mit den Ehrenmännern der 
Stadt und isst beim Amtsrat. Dort lernt er Nettchen kennen, die Tochter des Amtsrates. 
Er kehrt zurück in das Gasthaus, dort legt er sich schlafen, weil er so müde ist. Am 
nächsten Tag sieht er sich Goldach an, gewinnt Geld mit Losen und geht zu einem Ball. 
Auf diesem trifft er Nettchen wieder, in die er sich verliebt hat. Der Vater Nettchen gibt 
die Verlobung bekannt, die schnell stattfinden soll, weil Strapinski behauptet, er müsse 
abreisen. Zwischen Goldach und Seldwyla wird in einem Gasthaus gefeiert. 
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Mögliche Ergebnisse – Wenzels Rollenübernahme 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Mit jedem Tage wandelte er sich, gleich einem Regenbogen […]“ (Reclam, S. 26, Z. 27f.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wirt und Köchin 
Halten Wenzel für einen 
Grafen, weil er so edel 
und romantisch wirkt, aus 
der Kutsche aussteigt. 
Der Wirt meint 
Einnahmequelle gefunden 
zu haben. 
Die Köchin bleibt ruhig, 
will dem einen Gast nicht 
alles geben, der Wirt will 
nur das Beste für den 
Gast 

Der Kutscher 
Lässt Wenzel in der 
Kutsche mitfahren, 
verlangt nichts. 
Er selbst isst in der Stube 
„für das untere Volk“ er 
gibt Wenzel als „Graf 
Strapinski“ aus und 
meint, er müssen 
weiterfahren  Rache für 
das Verhalten Wenzels 
und fehlenden Dank  

Honoratioren 
 Sind neugierig, bieten Wenzel 

Zigarren an, laden ihn ein, die 
Gegend zu erkunden, 
besuchen den Amtsrat. 

 Halten ihn für Grafen, da er 
wenig und ihrer Meinung nach 
gewählt spricht. 

 Setzen beim Spiel Geld für ihn  
 Bewundern den Grafen 
 Kümmern sich sehr um das 

Wohl  

Der Amtsrat 
 Bewirtet Wenzel und die 

Honoratioren großzügig, zeigt 
seinen Besitz 

 Ist stolz auf seine Tochter 
Nettchen  

 Freut sich über Verliebtheit der 
Tochter, ist stolz  

 

Wenzel 
 Gibt sich willenlos in die ihm zugeteilte 

Rolle  
 Zwei erfolglose Fluchtversuche: Gibt nicht 

zu, dass er den Ausgang gesucht habe 
und trifft Nettchen  

 Isst und trinkt  
 Verwendet Redensarten, die er beim 

Militär hörte  
 Spielt beim Amtsrat Glücksspiel mit, hat 

wechselnden Erfolg  
 Singt polnisches Lied, obwohl er kein 

Polnisch kann  
 Meint, seine Spur müsse verloren werden, 

was ihn noch geheimnisvoller macht  
 Sieht sich die Stadt an und bleibt 

bewusst, meint, er sei in anderer Welt  
 Er lernt Verhalten bewusst, spielt seine 

Rolle 
 

Melchior Böhni 
 Zweifelt an „Echtheit“ 

Wenzels, sieht die 
zerstochenen Finger  

 Äußert keine Bedenken  
ev. Rache, weil er von 
Nettchen abgewiesen 
wurde  

 
 

Nettchen 
 Findet Wenzel hinreißend  
 Weint, als er verkündet, gehen zu 

wollen  
 Will Wenzel heiraten 
 


